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BÜRGERMEISTER AM WORT
Geschätzte Eberstalzellerinnen und Eberstalzeller!
Liebe Jugend!

Was macht eine Gemeinde in Oberösterreich lebenswert? 
Die Beantwortung dieser Frage ist sicherlich nicht leicht, 
zumal der Begriff „Lebensqualität“ höchst individuell ist. 
Als Gemeinde bemühen wir uns jedenfalls, eine ausge-
zeichnete Infrastruktur für die Bevölkerung anbieten zu 
können. Dabei spannt sich der Bogen, begonnen von der 
Kinderbetreuung bis hin zum gemeindeeigenen Alten-
heim. 

Auch eine funk-
tionierende Nah-
versorgung, eine 
gute Verkehrsan-
bindung und ein 
vielschichtiges 
Freizeitangebot 
machen Woh-
nen, Leben und 
Arbeiten in Eber-

stalzell attraktiv. Eingebettet in eine wunderschöne Land-
schaft ist Eberstalzell eine Wohlfühlgemeinde, wo man 

sich gut erholen und das Leben genießen kann. Das aktive 
Vereinsleben zeugt vom Engagement der Eberstalzelle-
rinnen und Eberstalzeller, bereichert ganz wesentlich das 
Gemeindeleben und gibt einem Ort Charakter.

Ein kleiner Teil dieser beschriebenen Infrastruktur ist 
auch die Postpartnerstelle am Gemeindeamt. Heutzutage 
lassen sich beinahe alle Dinge dieser Welt bequem von zu 
Hause aus bestellen; und bald darauf werden diese vom 
Paketboten zugestellt. Die Zahlen in diesem Bereich stei-
gen stetig an, wobei allein in den letzten vier Jahren eine 
Verdoppelung der Paketzahlen beim Postpartner in Eber-
stalzell zu verzeichnen war.

Einen besonderen Dank möchte ich der Leiterin der Post-
partnerstelle, Frau Elena Salaböck und den Mitarbeiterin-
nen des Bürgerservice, Frau Brigitta Weinzinger und Frau 
Ing. Gertrude Sperrer aussprechen. Gemeinsam sind sie 
es, die tagtäglich dafür sorgen, dass die Postdienstleistun-
gen der Gemeinde für die gesamte Bevölkerung und die 
Betriebe von Eberstalzell in einer bestmöglichen Qualität 
angeboten werden können.

Euer Bürgermeister:

STELLENAUSSCHREIBUNG
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SPRECHSTUNDEN 
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BÜRGERMEISTER AM WORT | STELLENAUSSCHREIBUNG

Wir brauchen Verstärkung und suchen daher ab 1. September 2022

AUFGABENBESCHREIBUNG:
• Ihre Aufgabe ist die Führung einer 

Kindergartengruppe im Kindergar-
ten Eberstalzell gemäß den Bestim-
mungen des Oö. Kinderbetreuungs-
gesetzes und den Erkenntnissen 
zeitgemäßer Pädagogik.

ANFORDERUNGEN:
• Abgeschlossene Ausbildung zur/m 

Kindergartenpädagogin/en 
• Einfühlsamer und wertschätzender 

Umgang mit Kindern
• Teamfähigkeit und Flexibilität
• Bereitschaft zur Mitentwicklung 

zeitgemäßer pädagogischer Kon-
zepte sowie zur Weiterbildung

• Erfahrung in der Arbeit mit dem 
Salzburger Beobachtungskonzept 

(SBK) und dem Entwicklungsportfolio 
von Vorteil.

ENTLOHNUNG: 
Entlohnung gemäß OÖ GDG 2002 
nach KBP (PädagogInnen) - 
€ 2.510,80 als Einstiegsgehalt monat-
lich brutto mit 40 Wochenstunden, bei 
Vordienstzeiten entsprechend höher. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte bis spätestens 15. Mai 2022 mit 
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugnisse, ....) an den Kindergarten 
Eberstalzell, z.Hd. KIGA-Leitung 
Frau Martina Weikl, Am Schulberg 3, 
4653 Eberstalzell oder per Email an 
kindergarten@eberstalzell.ooe.gv.at

eine/n Kindergartenpädagogin/n 
40 Wochenstunden
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STELLENAUSSCHREIBUNG

AUS DEM GEMEINDERAT / VORSTAND

AUS DEM GEMEINDERAT |  POSTPARTNER

RECHNUNGSABSCHLUSS 2021
Trotz aller Herausforderungen bilanziert die Gemeinde 
Eberstalzell auch im Jahr 2021 sehr solide. So weist das 
Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit einen positi-
ven Saldo von rund 1,8 Mio. Euro auf. Dies trägt dazu bei, 
die geplanten Investitionen – wie beispielsweise – in die 
Sicherheit (Feuerwehr-Fahrzeuge), in die Umwelt (Sanie-
rungsmaßnahmen Trinkwasserver- und Abwasserentsor-
gung) sowie im Sportbereich (Gymnastiksaal, Sport- und 
Freizeitzentrum) verantwortungsbewusst und nachhaltig 
finanzieren zu können.

RAUMORDNUNG
Um das zentrumsnahe generationenübergreifende 
Wohnprojekt auf der Liegenschaft „Bauer z´Stapfen“ zu 
ermöglichen, wurde das Verfahren zur Umwidmung von 
Dorfgebiet in Wohngebiet eingeleitet. In der Hartleitner-
straße wurde die zwischen den Firmen Reder und Kon-
rad Carpets bestehende Betriebsbaugebietslücke mittels 
Gemeinderatsbeschluss geschlossen.

LEADER
Im Jahr 2023 beginnt eine neue Förderperiode im Rah-
men des Leader-Programms. Die Gemeinde Eberstalzell 
hat seine Mitgliedschaft im Regionalentwicklungsver-
band Leader-Region Wels bis 2027 verlängert und ist 
daher weiterhin Teil dieses Erfolgsprojekts.

INVESTITIONEN
Im Altenheim wird die Rufanlage erneuert. Der Gemein-
devorstand hat den Auftrag für die Lieferung und Mon-
tage der Rufanlage im 1. Stock mit einem Volumen von 
rund 26.000 Euro genehmigt.

Für die Umsetzung des Baumpflanzkonzepts wurden 
nach Durchführung einer Ausschreibung die Lieferung 
und Pflanzung der Bäume an die Baumschule Vielhaber 
aus Lindach zum Preis von ca. 23.000 Euro vergeben. 
Damit wird das Ortsbild in folgenden Bereichen nachhal-
tig verbessert: Wipfingerstraße (Billa bis zum Anschluss 
Springerstraße), Hartleitnerstraße (Kreuzung Landes-
straße bis Kreuzung Gewerbestraße), Verkehrsinseln (Lö-
schwasserbehälter Welserstraße) und einige Einzelpflan-
zungen.

Für die Abwicklung des Bauvorhabens „multifunktio-
naler Gymnastiksaal“ ist es sowohl in der Planungs- als 
auch Ausführungsphase notwendig, Fachplaner für die 
Bereiche Statik, Elektrotechnik, Haustechnik (Heizung, 
Lüftung, Sanitär) beizuziehen. Nach Durchführung einer 
Ausschreibung hat der Gemeindevorstand die entspre-
chenden Aufträge vergeben.

WIR FEIERN!
20 Jahre Postpartner Eberstalzell

Im Jahr 2002 wurde in Eberstalzell bekannt, dass die Post 
schließen würde. Nachdem man das so nicht hinnehmen 
wollte, entschloss sich die Gemeinde unter Bürgermeister 
Franz Gimplinger, als erste Gemeinde in Oberösterreich, 
selbst den Postpartner zu übernehmen. 

Am 13.5.2002 nahm die Postpartnerstelle im alten Ge-
meindeamt ihren Betrieb auf. Damit feiert dieses Erfolgs-
projekt nunmehr bereits sein 20-jähriges Bestehen und ist 
aus der Gemeinde nicht mehr wegzudenken. 

DIE POSTPARTNERSTELLE IN ZAHLEN

JAHR RETOUREN-
PAKETE

FREIE PAKE-
TE INLAND

BRIEFE 
INLAND

2018 3.664 1.010 20.064

2019 4.607 1.067 20.708

2020 5.756 1.335 18.470

2021 7.100 1.258 23.255

Nicht nur die Postpartnerstelle feiert ihr Jubiläum, son-
dern auch unser ortsbekannter und allseits beliebter Brief-
träger Werner Hradil. 

Werner ist nun seit mittlerweile einem Jahrzent für Eber-
stalzell im Einsatz und stellt den Bürger/Innen die Post 
und meistens auch einen flotten Spruch zu. 

Danke Werner für deine tolle Arbeit! 

Seit 10 Jahren ist Werner Hradil für uns im Einsatz.
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Nutzt JETZT die Möglichkeit und mit 
etwas Glück wird euer Foto am Ende 
des Jahres in einem Fotokalender 
präsentiet, welcher an alle Haushalte 
im Ort ergeht.

Nach der Einreichfrist werden die Bil-
der gesichtet und eine Auswahl der 
Bilder getroffen, welche es in den ge-
planten Fotokalender geschafft haben. 
Die Fotografen/innen werden dann 
namentlich im Kalender erwähnt. 

WAS?
Fotos von Eberstalzell. Egal ob die 
Sonne gerade eindrucksvolle Strahlen 
wirft, der Kirchturm glänzt, oder das 
Getreide im Wind weht. Fangt ein-
fach einen Moment ein, der euch be-

eindruckt und den ihr gerne mit allen 
teilen möchtet. Eurer Kreativität sind 
kaum Grenzen gesetzt. 

WANN?
Einreichfrist ist der 01. Oktober 2022.

WOHIN MIT DEM BILD?
Fotos bitte per Mail an: 
amtsblatt@eberstalzell.ooe.gv.at

Alle Infos zum Fotowettbewerb findet 
ihr auch auf  unserer Homepage zu-
sammen gefasst: 
www.eberstalzell.at

FOTOWETTBEWERB EBERSTALZELL

GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN
Die LEADER-Region Wels-Land arbeitet unter Einbin-
dung der Bevölkerung die inhaltliche Ausrichtung für die 
kommenden Jahre. 

„In 5 Zukunftswerkstätten wurden die Weichen für die 
Zukunft der Regionalentwicklung gestellt. Wir machen 
Betroffene zu Beteiligten und erarbeiteten gemeinsam 
mit den Teilnehmer:innen wohin sich die Region in den 
nächsten Jahren entwickeln soll, was die Menschen und 
unsere Mitgliedsgemeinden in Zukunft brauchen,“ infor-
miert Obmann Bgm. Johann Knoll über den umfassenden 
Beteiligungsprozess. 

Die Ergebnisse fließen in die sogenannte LEADER Ent-
wicklungsstrategie für den Zeitraum von 2023 bis 2027 
ein. Die Strategie ist Voraussetzung dafür, dass der Region 
Wels wieder LEADER-Fördergelder zugewiesen werden. 

„LEADER bringt Geld auf’s Land. Gemeinden, Vereine und 
Privatpersonen können mit ihren Ideen dazu beitragen, 
dass mithilfe von LEADER-Fördergelder Projekte und In-
itiativen entstehen, von denen viele profitieren“, ist Ge-
schäftsführerin Magdalena Hellwagner überzeugt.

„Mit dieser Form der Zukunftsgestaltung war man in den 
letzten Jahren sehr erfolgreich. Die stolze Bilanz kann im 
neuen Druckwerk ‚LEADER - unsere Erfolgsgeschichte‘ 
nachgelesen werden.“, ergänzt Obmann Stellvertreter Bgm. 

Andreas Stockinger. Die Bücher sind im LEADER-Büro in 
Thalheim erhältlich und können unter office@lewel.at be-
stellt werden.

Die Ergebnisse der Strategie wurden am 26. April im Rah-
men der Vollversammlung im abz Lambach präsentiert 
und auf den Gemeinde-Homepages veröffentlicht.
  Text und Bild: Leader Region Wels Land 

Der engere Vorstandskreis mit dem Druckwerk ‚LEADER – unsere Erfolgsgeschichte‘.
v.l.n.r. GF Magdalena Hellwagner, Bgm. Andreas Stockinger, Sabine Lalik, KommR. 
Franz Ziegelbäck, Monika Rathmair, Bgm. Martina Schmuckermayer, Alfred Meisinger, 
Obmann Bgm. Johann Knoll

LEADER
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PENSIONIERUNG 
Astrid Mair-Keimberger

KINDERSOMMERBETREUUNG

ALLFÄLLIGES

Auch diesen Sommer organisiert die Gemeinde Eberstal-
zell im Kindergarten wieder eine Kinderbetreuung.

BETREUUNGSZEITRAUM: 
VON 01. AUGUST 2022 BIS 

02. SEPTEMBER 2022
MO - DO: 7.00 - 16.30 Uhr

FR: 7.00 - 13.00 Uhr

Für Kinder im Alter von 2 bis 10 Jahre.
Um bestmöglich planen zu können, ist die verbindli-
che Anmeldung bis längstens 07. Mai 2022 schriftlich 
am Gemeindeamt oder im Kindergarten bekannt zu 
geben.  

Eine fixe Zusage kann erst nach Ablauf der Anmelde-
frist gemacht werden. 

KOSTEN: € 35,-- PRO KIND/WOCHE 
+ ESSENSBEITRAG (€ 3,90 PRO MAHLZEIT) 

Interessierte Eltern melden sich bitte am Gemeindeamt 
bei Frau Irene Grundner 07241 5555 16, i.grundner@eber-
stalzell.ooe.gv.at. 

Anmeldeformulare sind im Kindergarten und am Ge-
meindeamt Eberstalzell erhältlich, sowie auf unserer 
Homepage unter www.eberstalzell.at/News zum Down-
load bereit.

Das Gemeindeamt organi-
siert wieder eine Sammel-
bestellung für die Haus-
nummerntafeln.

Falls Ihre Tafel schon ver-
blasst und somit schlecht 
leserlich ist, melden Sie 
sich bitte bis spätestens 
31. Mai 2022 im Bauservice 
unter 07241/5555-12. Die 
Kosten für eine Tafel betra-
gen 17,00 €. 
Sobald Ihre Hausnummern-
tafel am Gemeindeamt ab-
holbereit ist, werden Sie 
von uns verständigt.

HAUSNUMMERNTAFEL
Heuer durften wir uns wieder über den Besuch der Rat-
schenkinder, unter der Betreuung von Karl Länglacher 
und Ulrike Brandstetter am Gemeindeamt freuen. 
Danke den Ministranten/Innen für das Weiterführen des 
Brauchtums. 

RATSCHENKINDER

Am 01.01.1994 trat Astrid ihren Dienst im Kindergarten 
Eberstalzell an, wo sie den Alltag der Kinder mit ihren vie-
len Talenten bereichert hat. Astrid machte aus den Webar-
beiten der Kinder Taschen, Figuren und Polster und hatte 
sogar im Kindergarten ihre eigene kleine Nähwerkstatt, 
wo sie genug Platz hatte um die Kunstwerke der Kinder 
zu verarbeiten. Von ihrem Talent fürs Backen profitierte 
der ganze Kindergarten! 

Liebe Astrid, wir sagen danke für deine fast 30 Jahre Ge-
meindedienst und wünschen dir für deinen wohlverdien-
ten Ruhestand alles Liebe und Gute! vlnr.:  Vizebürgermeisterin Doris Seyr, Astrid Mair-Keimberger, Kindergartenleiterin 

Martina Weikl
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SOZIALZENTRUM SONNLEITEN

GESUNDHEITS- &
KRANKENPFLEGER/IN

FACHSOZIALBETREUER/IN
ALTENARBEIT

ZUKUNFTSBERUF PFLEGE -ZUKUNFTSBERUF PFLEGE -
Gestiegene Lebenserwartung und die demographische Entwicklung führen zu einem zunehmenden Bedarf an Pflegekräften in 
unterschiedlichsten Qualifikationen. Pflegeberufe sind sowohl für Berufseinsteiger als auch Quer- oder Wiedereinsteiger, die gerne 
mit und am Menschen arbeiten, interessant. Mit einer Pflegeausbildung hat man eine solide und krisensichere Berufsbasis erworben, 
die immer wieder durch Fort- und Weiterbildungen ergänzt werden kann. Arbeiten im Krankenhaus, Mobile Dienste, Alten- und 
Behinderteneinrichtungen, Ordinationen etc., sowie Anstellungen in Voll- oder Teilzeit runden die Vielfältigkeit der Jobs in den 
Pflegeberufen ab.

Ausbildung
6 Semester (180 ECTS) an einer Fachhochschule 
für Gesundheits- u. Krankenpflege, schließt mit 
dem Bachelor of Science in Health Studies ab.

PFLEGE BEDEUTET, MIT GANZEM HERZEN DABEI SEIN

Gesundheits- & Krankenpfleger/innen führen 
selbstständig bestimmte medizinisch- 

diagnostische und medizinisch-therapeutische 
Maßnahmen durch, erstellen eigenständig 

Risiko- und Bedarfsanalysen, Pflege- u. 
Betreuungspläne, führen Pflegemaßnahmen 

durch, beobachten und überwachen den 
Gesundheitszustand bzw. den Therapieerfolg in 
enger Absprache mit dem Arzt. Einsatz in allen 
Gesundheitseinrichtungen wie Krankenhaus, 

Mobilie Diensten, Arztpraxen oder in Alten- und 
Pflegeheimen.

Ich pflege, weil…
mir Menschlichkeit so unglaublich am Herzen liegt und es nichts Schöneres gibt, als anderen Menschen 
eine Stütze zu sein, wie auch immer diese aussehen mag.

Die 29-jährige Vorchdorferin Bernadette Haudum arbeitet seit zweieinhalb Jahren als 
Fachsozialbetreuerin für Altenarbeit im Sozialzentrum Sonnleiten in Eberstalzell. Ihren Ausgleich zum 
Arbeitsalltag findet sie beim Wandern, Yoga und Lesen.
Wie sind Sie zu Ihrem Beruf in der Altenarbeit gekommen? Wie lange üben Sie ihn aus?
Für mich war es immer klar, dass ich im Sozialbereich arbeiten möchte. Durch familiäre Umstände wurde 
es dann speziell die Altenarbeit. Jedoch brauchte ich ein paar Jahre, um es mir wirklich zuzutrauen. Seit 
mittlerweile zweieinhalb Jahren bin ich nun im Altenheim Eberstalzell tätig.

Warum sollte man sich für einen Beruf in der Pflege entscheiden? Was für Freuden bringt der Beruf mit sich? Genau das hat sich 
Sinnstifter.at gefragt und sich dafür mit einer unser Mitarbeiterinnen unterhalten. FSB-A Bernadette Haudum ist seit zweieinhalb 
Jahren bei uns angestellt und erzählt im Interview aus ihrem spannenden Arbeitsalltag. Hier der Artikel von Sinnstifter.at:

Haben Sie davor in einem anderen Berufsfeld gearbeitet und warum sind Sie gewechselt?
Ja, ich hab eine Lehre zur Köchin abgeschlossen und anschließend fünf Jahre im Einzelhandel gearbeitet. Weil die Zeit reif war bzw. ich mich einfach 
reif fühlte, um einen Beruf auszuüben der Sinn macht, der so viel mehr ist, als einfach nur in die Arbeit zu gehen und am Abend wieder heim.
Pflege bedeutet mit ganzem Herzen dabei zu sein!

Aufnahmevoraussetzungen
Mindestalter 19 Jahre, nach Matura, 

Studienberechtigungs- oder Berufsreifeprüfung

Berufsbild

https://www.sinnstifter.at/berufsfelder/ausbildungen/
diplomiertergesundheitskrankenpfleger-berufsbild/

PFLEGEFACH-
ASSISTENT/IN

Pflegefachassistent/innen führen die DGKP 
oder Ärzten angeordneten Pflege- 

maßnahmen u. Tätigkeiten im Bereich der 
Diagnostik und Therapie durch und be- 

obachten und überwachen den Gesund- 
heitszustand bzw. den Therapieerfolg in 

enger Absprache mit den DGKP

2 Jahre (4 Semester) - > 3200 Stunden in 
Theorie und Praxis

Aufnahmevoraussetzungen
Mindestalter 17 Jahre / nach der 10. 

Schulstufe

Ausbildung

Berufsbild

https://www.sinnstifter.at/berufsfelder/ausbildungen/
pflegefachassistenz-berufsbild/

Fach-Sozialbetreuer/innen - „Altenarbeit“ 
kümmern sich sowohl um die Begleitung 
und Betreuung älterer Menschen als auch 
um die Durchführung von pflegerischen 

Maßnahmen, wie z. B. Körperpflege, 
Mobilisation od. Unterstützung beim Essen. 

Sie führen gezielte Aktivierungs- 
maßnahmen durch und arbeiten in 

Mobilien Diensten oder in Alten- und 
Pflegeheimen.

2 Jahre (2,5 - 3 Jahre in Teilzeit- 
ausbildungen) -> 2.400 Stunden in

Theorie und Praxis

Aufnahmevoraussetzungen
Mindestalter 17 Jahre / nach der 10. 

Schulstufe

Ausbildung

Berufsbild

https://www.sinnstifter.at/berufsfelder/ausbildungen/
fachsozialbetreuer-altenarbeit-berufsbild/
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SOZIALZENTRUM SONNLEITEN

HEIM-
HELFER/IN

DIE AUSBILDUNGEN sind KOSTENLOS und an Schulen für Gesundheits- und Krankenpflege, am BFI, Altenbetreuungsschule des Landes OÖ und 
Schulen für Sozialbetreuungsberufe (Caritas/Diakonie) möglich.
UNTERSTÜTZUNG während der Ausbildung gibt es verschiedene Möglichkeiten (Bildungskarenz, Fachkräftestipendium, Arbeitsstiftungen, 
Ausbildungsförderungen des Landes OÖ, etc.). Informationen dazu findest du unter www.sinnstifter.at oder beim AMS OÖ.

Was macht Ihnen an Ihrem Beruf Spaß?
Ganz ehrlich, es gibt beinahe nichts, was mir an meinem Beruf keinen Spaß 
macht. Klar gibt es unschöne oder traurige Momente, wie man sich sicher 
denken kann, die gehören zu unserem Leben und Pflegealltag dazu, aber die 
schönen Momente überwiegen auf jeden Fall. Neben viel Stress und Hektik,
den dieser Beruf leider oftmals mit sich bringt, macht es mir jeden Tag so viel 
Spaß in unser wunderbares (zu-)Haus(e) zu kommen und unsere 
BewohnerInnen, gemeinsam mit einem unglaublich tollen Team durch den Tag 
und durchs Leben zu begleiten. Hier möchte ich auch erwähnen, dass das 
Umfeld, in dem man arbeitet, einen sehr großen Teil dazu beiträgt, wie man mit 
schwierigen Situationen, die unser Beruf manchmal mit sich bringt, umgeht. Im 
Altenheim Eberstalzell sind wir ein kunterbunter Haufen an Menschen, die 
jeden Tag Großartiges leisten! Familiär, wertschätzend und unterstützend 
geballt mit einer hohen Blödsinnquote, das macht uns aus und darauf bin ich 
sehr stolz und dankbar in dem Team arbeiten zu dürfen.
Was gefällt Ihnen an der Tätigkeit mit den HeimbewohnerInnen?
Meist werden wir Pflegekräfte ja „nur“ auf die Körperpflege, die wir am Men- 
schen machen, reduziert, doch wir sind so viel mehr: wir sind Seelentröster, 
Geschichtenerzähler, Streitschlichter, Frisöre, Kosmetiker, Berater, Enter- 
tainer, Wegbegleiter – wir sind Vertraute für die uns anvertrauten Menschen. 
Das sind Tätigkeiten, die mich täglich berühren und mir Freude machen.

Warum empfehlen Sie ihren Beruf anderen weiter?
Weil er so viele schöne Seiten mit sich bringt. Nicht nur die HeimbewohnerInnen 
profitieren davon, sondern auch man selbst als Pflegeperson. Man bekommt so 
viele Lebensweisheiten mit und sieht plötzlich Dinge mit anderen Augen oder 
fängt an, anders darüber zu denken. Man kann im Berufsalltag auch seine 
eigenen Talente einbringen, das find ich immer ganz wichtig, denn diese 
Möglichkeit gibt’s in anderen Berufssparten nicht oder kannst du als Frisörin 
sagen: Ich geh‘ mal eine Runde singen oder basteln oder tanzen. Und es gibt 
viele Weiterbildungsmöglichkeiten, zum Beispiel Palliative Pflege, Validation, 
usw.
Möchten Sie rund um Ihre Tätigkeit in der Altenarbeit noch etwas 
loswerden?
Pflege ist ein Beruf, den du mit Hand, Kopf und Herz ausüben musst. Es ist ein 
prägender Beruf. Und natürlich steht die Politik in der Verantwortung, all das 
endlich wertzuschätzen, aber die Politik wird uns nicht retten können.
Wir alle müssen öffentlich erzählen, wie viele Vorteile dieser Beruf hat, wie viele 
schöne Momente er bereithält, wie viele interessante Menschen und Leben man 
kennenlernt und wie viele Möglichkeiten es gibt, mit ihm und den Menschen 
dahinter zu arbeiten. Für mich ist es nicht nur ein Beruf, sondern Berufung und 
ich würde mir wünschen, dass viele sehen, wie wichtig er ist.
(https://www.sinnstifter.at/pflegeberuf-bringt-viele-schoene-seiten-mit-sich/)

das Altenheim Eberstalzell stellt sich immer wieder gerne als Stammheim oder als Praktikumsplatz zur Verfügung. 
Interessierte können sich gerne für einen "Schnuppertag" im Altenheim melden.Übrigens...

AUSBILDUNGSMÖGLICHKEITENAUSBILDUNGSMÖGLICHKEITEN

Pflegeassistent/innen unterstützen be- 
treuungs- und pflegebedürftigen Men- 

schen bei den pflegerischen Maßnahmen, 
die im Pflegeplan durch diplomierte Fach- 

kräfte angeordnet und beaufsichtigt 
werden. Sie beobachten und überwachen 

den Zustand bzw. den Therapierfolg in 
Zusammenarbeit mit den DGKP und 
arbeiten im Krankenhaus, in Mobilien 

Diensten oder in Alten- und Pflegeheimen.

1 Jahr -> 1600 Stunden in Theorie und Praxis
Eine Weiterqualifizierungen zu Fachsozial- 

betreuer/in oder Pflegefachassistent/in wird 
empfohlen.

 

Aufnahmevoraussetzungen
Mindestalter 17 Jahre / nach der 9. 

Schulstufe oder Pflichtschulabschluss- 
Prüfung

Ausbildung

Berufsbild

PFLEGE-
ASSISTENT/IN

FACHSOZIALBETREUER/IN
BEHINDERTENARBEIT

Fach-Sozialbetreuer/innen - 
„Behindertenarbeit“ unterstützen 
beeinträchtigte Menschen in ihrer 

alltäglichen Lebensführung. Sie fördern die 
Entwicklung persönlicher Kompetenzen, 

um eine möglichst hohe Lebensqualität zu 
ermöglichen. Sie arbeiten in Werkstätten, 

Tagesheimstätten und
Wohngemeinschaften für Menschen mit 

Beeinträchtigungen. 

2 Jahre (2,5 - 3 Jahre in Teilzeit- 
ausbildungen) -> 2.400 Stunden in

Theorie und Praxis

Aufnahmevoraussetzungen
Mindestalter 17 Jahre / nach der 10. 

Schulstufe
Ausbildung

Berufsbild
Heimhelfer/innen unterstützen 

betreuungsbedürftige Menschen bei der 
Haushaltsführung und den Aktivitäten des 

täglichen Lebens, im Sinne der 
Selbständigkeit bzw. der Hilfe zur 

Selbsthilfe. Diese Tätigkeit schließt die 
Unterstützung bei der Basisversorgung 

unter Anleitung und Aufsicht von 
Angehörigen der Gesundheitsberufe mit 
ein. Heimhelfer/innen arbeiten sowohl in 
Einrichtungen der Altenarbeit, bei Mobilen 

Diensten, als auch in Einrichtungen für 
Menschen mit Beeinträchtigungen.

6  - 12 Monate -> 400 Stunden in Theorie und 
Praxis - meist berufsbegleitend

Aufnahmevoraussetzungen
Mindestalter 18 Jahre

Ausbildung

Berufsbild

https://www.sinnstifter.at/berufsfelder/ausbildungen/
fachsozialbetreuer-behindertenarbeit-berufsbild/

https://www.sinnstifter.at/berufsfelder/ausbildungen/
pflegeassistenz-berufsbild/

https://www.sinnstifter.at/berufsfelder/ausbildungen/
heimhelfer-berufsbild/
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STELLENANZEIGE SOZIALZENTRUM

Wir bieten:
geregelte Arbeitszeiten
abwechslungsreiche Arbeit
1x Nachmittagsdienst/Woche
nur 1-2 Wochenenden im Monat Dienst

moderne  Arbeitsgeräte
großteils Vormittagsarbeit

ein kleines herzliches Team mit Humor

ab 01.07.2022
Küchenhilfskraft (m/w)

für 19,5 Wochenstunden
 

Entlohnung nach OÖ Einreihungsverordnung GD 23
Brutto ohne Vordienstzeiten auf Vollzeitbasis (39h): 1.954,90 €

ab 15.08.2022
Wäschereikraft (m/w)

für 19,5 Wochenstunden
 

Entlohnung nach OÖ Einreihungsverordnung GD 25
Brutto ohne Vordienstzeiten auf Vollzeitbasis (39h): 1.869,40 €

JETZTJETZT
BEWERBENBEWERBEN

persönlich, per Post oder per Mail an
schrenk.manuel@sozialzentrum-sonnleiten.at einzureichen.

Wir freuen uns auf Dich!

Anforderungen:
motiviert
teamfähig
Spaß am Kochen
körperlich belastbar
Führerschein Klasse B
Küchenerfahrung von Vorteil
kein Kochabschluss notwendig
guter Geschmackssinn erwünscht

Teamplayer
selbstständig

kontaktfreudig
verlässlich und pflichtbewusst

sauberes und genaues Arbeiten
Fähigkeit selbstständig zu arbeiten

gut im Umgang mit alten Menschen

Wir möchten betonen, dass wir Ihnen etwaige anlässlich Ihrer Bewerbung entstehende Aufwendungen – wie 
beispielsweise Fahrtkosten, Tages- oder Nächtigungsgelder – nicht ersetzen werden.

Wir suchen

tolles Betriebsklima
Bereitstellung und Reinigung 
der Dienstkleidung
täglich reichhaltiges Frühstück
krisensicherer Arbeitsplatz

Die Bewerbung ist spätestens bis
01. Juni 2022 01. Juli 2022

Aufgabenbeschreibung
 Wäsche sortieren, waschen, trocknen und bügeln

Gelegentlich Näharbeiten
Wäsche der Bewohner und Mitarbeiter in Bewohner-

zimmer bzw. Garderoben verteilen
Patchen der gesamten Wäsche

wöchentliche Reinigung der Wäscheräume

Aufräum-, Spül- und Reinigungsarbeiten durchführen
Zutaten vorbereiten: waschen, zerkleinern, wiegen etc.
den Köchen und Köchinnen bei der Zubereitung von 
Speisen und Menüfolgen assistieren
selbstständiges Zubereiten einfacher Speisen 
(Abendessen)
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SOZIALZENTRUM SONNLEITEN

Silvia Frech, ehemalige Heimleiterin des 
Sozialzentrum Sonnleiten, möchte sich mit 
persönlichen Worten an alle EberstalzellerIn-
nen in den Ruhestand verabschieden.

In Dankbarkeit und Verbundenheit nehme ich Abschied 
von „meinem“ Altenheim Eberstalzell. Seit 15. Mai 2003 
durfte ich die Leitung des Hauses verantworten. Zahllose 
unvergessliche Erlebnisse, Begegnungen und gemeinsa-
me Erfolge darf ich in meiner persönlichen Schatzkiste 
mitnehmen.

Ich danke allen Mitwirkenden aus tiefstem Herzen!
Die Erfolgsfaktoren sind in einem Altenheim stets die 
Mitarbeitenden, die im Pflegebereich, in der Küche, in der 
Reinigung, in der Wäscherei, in der Haustechnik und im 
Zivildienst für die „Rundum-Versorgung“ arbeiten. Die 
zwischenmenschliche Komponente steht dabei stets im 
Vordergrund.

In den 26 ½ Jahren, die ich in der Altenpflege verbracht 
habe, konnte ich gravierende Veränderungen in den Ar-
beitsbereichen beobachten.

Vom Seniorenheim mit relativ selbständigen, älteren Da-
men und Herren, zum hochprofessionellen Pflegeheim 
mit vielen dementiell erkrankten Menschen, mit hohem 
palliativen Pflegebedarf, mit multimorbid leidenden Men-
schen mit speziellen Pflegebedarfen. Ich habe mir oft 
die Frage gestellt: „Was geschieht zwischen einer pro-
fessionell pflegenden und einer zu pflegenden Person?“ 
Und damit ist nicht nur eine Pflegeperson gemeint! Jede 
Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter im Altenheim tritt in 
Beziehung zu den Bewohnerinnen und Bewohnern! „Wie 
gelingt es uns, unser Gegenüber zu verstehen, auch wenn 
die Person mit Worten nicht oder nur schwer ausdrücken 
kann, was sie belastet oder was ihr weh tut?“

Wir konnten uns mit zeitgemäßen Pflegekonzepten und 
validen wissenschaftlichen Forschungen beschäftigen. 
So haben wir unsere Pflegequalität immer weiter entwi-
ckeln und den aktuellen Herausforderungen anpassen 

können. Die Kenntnisse zu den 
vielfältigen Krankheitsbildern, 
Ernährungskonzepten, Hygie-
nerichtlinien und zu standardi-
siertem Qualitätsmanagement 
machten uns zu einem Team, das 
schwierige Aufgabenstellungen 
nicht scheuen musste. 

Die zentrale Dimension der Be-
gegnung, des Spürens, des Mit-
fühlens, des Erlebens von Ängs-
ten und von Abschiednehmen, 

aber fordert alle Mitarbeitenden in einem viel größeren 
Ausmaß, als dies früher der Fall war. Der Grenzgang zwi-
schen Selbstschutz und Abgrenzung und persönlicher 
Teilnahme ist kräftezehrend und auslaugend.

Ich wünsche der Altenpflege für die Zukunft, dass von 
den Verantwortlichen und der Gesellschaft erkannt wird, 
dass diese hochsensible und herausfordernde Tätigkeit 
heutzutage nicht mehr als „40-Stunden-Job“ erledigt 
werden kann. Es braucht mehr Zeit für Ausgleich, Ruhe 
und Selbstfürsorge! Eine Stundenreduzierung bei vollem 
Lohnausgleich ist jedenfalls gerechtfertigt!

Die Wertschätzung und Anerkennung der Mitarbeiten-
den in Altenheimen ist eine gesellschaftliche Haltung, die 
nicht „zu viel“ ausgeprägt sein kann.

Wenn ein Team zusammenhält, den Humor nicht ver-
gisst, die Wichtigkeit aller im Haus tätigen Berufsgruppen 
anerkennt und viel, viel miteinander geredet wird, dann 
gelingt „Altenheim“ und bringt Zufriedenheit in einem 
sinnstiftenden Tätigkeitsfeld.

Schön war´s! Danke! Auf Wiedersehen!

Silvia Frech
Heimleiterin im Ruhestand
  Text und Bild: privat

ABSCHIED IN DEN RUHESTAND
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ELKI - FAMILIENSEITE

ELKI- PASS
Der Elki Pass wurde überreicht an: 

Bei Fragen zum ELKI-Pass oder Terminverein-
barungen stehe ich gerne zur Verfügung. 

Christa Fellner
Tel. 5555-12

c.fellner@eberstalzell.ooe.gv.at

Wir freuen uns darauf auch eure Familie im Amtsblatt 
vorstellen zu dürfen! 

Euer ELKI- Team

SINNE - WORKSHOP   
im letzten Kindergartenjahr

KINDHEIT IST DIE 
ZEIT, IN DER DIE 

SINNE 
ENTDECKT WER-

DEN. 

Beim Sinne-Workshop wol-
len wir die Schulanfänger 
anregen, ihre Sinne be-
wusst wahrzunehmen und 
sie zu entfalten. 

Samstag, 25. Juni 2022 
von 9.00 bis 11.00 Uhr
(ohne Eltern) im Kinder-
garten Eberstalzell.

Anmeldung ab sofort bei 
Christa Fellner:
Tel.: 07241/5555-12 oder 
Mail: c.fellner@eberstalzell.
ooe.gv.at

KINDERKIRCHE
die neuen Termine sind da!

WIR FEIERN
 GEMEINSAM UND 
FREUEN UNS AUF 

EUCH!

20.05.2022 zur Maian-
dacht in Spieldorf :
Treffpunkt am Park-
platz in Spieldorf 15.00 
Uhr

26.06.2022 zur Kinder-
kirche:
im Pfarrsaal um 09.00 
Uhr

Finn Ruprechter, Mairgutstraße Michael Voraberger, Eberstalzell

Liam Glöckl, Spieldorferstraße
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KULTUR

Großartig, dass in Eberstal-
zell Kunst geschätzt wird 
und es für die Bürger die 
Möglichkeit gibt, diese auch 
der Öffentlichkeit zu zeigen. 
Danke! 

Ich freue mich, meine Arbei-
ten und Werke ab Mai am 
Gemeindeamt zu präsentie-
ren.

Als gebürtige Innviertlerin, 
im Bezirk Schärding aufge-
wachsen und seit 1980 in 
Eberstalzell wohnhaft, fühle 

ich mich mittlerweile als Zellerin.

Meine musisch-kreative Veranlagung lebe ich beruflich 
als Lehrerin, MS-Sattledt, sowie in meiner Freizeit aus. In-
spiriert von meinen Reisen und der Natur setze ich mei-

ne Eindrücke auf Papier, Stoff und Leinwand um. Auch 
Sitzmöbel (Sunnsitzer, Zuwisitzer…), meine letzte künst-
lerische Gestaltung, die leicht zu transportieren und sehr 
komfortabel sind, gibt es zu sehen und bei Interesse käuf-
lich zu erwerben.

Herzlichen Dank!
Annemarie Hell

 Text und Bilder: privat

Die Werke von Frau Hell können zu den regulären Öff-
nungszeiten des Gemeindeamtes besichtigt werden: 

Montag: 07.30-12.00 Uhr und von 14.00-17.00 Uhr
Dienstag: 07.30-12.00 Uhr und von 14.00-17.00 Uhr

Mittwoch: 08.00-12.00 Uhr
Donnerstag: 07.30-12.00 Uhr und von 14.00-17.00 Uhr

Freitag: 07.30-12.00 Uhr

KUNST AM GEMEINDEAMT
Annemarie Hell präsentiert ihre Werke

EBERSTALZELLER EINKAUFSMÜNZEN

Die Zeller-Einkaufsmünzen können bei unseren beiden 
Banken erworben werden.
Einlösen kann man diese anschließend bei fast allen 
Nahversorgern in Eberstalzell.
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HIGHLIGHTS MIT DER OÖ FAMILIENKARTE
Jede Menge Vorteile für Familien

Vom 9. bis 22. Mai zum Halbpreis über den Baumkronen 
die Seele baumeln lassen
In luftiger Höhe, am Naturerlebnispfad des Baumkronen-
weges in Kopfing, genießen Familien die Welt des Waldes 
und betrachten diese aus der Vogelperspektive. Auf die 
kleinen Gäste wartet ein Spielplatz, der alle Kinderherzen 
höher schlagen lässt. Mitten im Wald, direkt beim Gasthof
Oachkatzl, wird hier auf einer Fläche von 5.000 m2 Ab-
wechslung, Spiel und Spaß garantiert. Zu den Besonder-
heiten zählen unter anderem eine 50 m lange Tunnelrut-
sche, Trampolin, Riesenschaukel und Niederseilgarten. 
Diese und weitere Attraktionen gibt es vom 9. bis 22. Mai
zum halben Preis. Der Familieneintritt beträgt 16 Euro 
(statt 32 Euro). Mehr Infos: zeitgerecht auf
www.baumkronenweg.at

Abenteuer für Groß & Klein im IKUNA Naturresort
Viele neue Attraktionen für die ganze Familie mit ermä-
ßigtem Online-Ticket! Das IKUNA Naturresort ist ein au-
ßergewöhnlicher Ort für die ganze Familie. Hier kann 
man Spiel, Spaß und Action sowie die Natur (er)leben und 
mit allen Sinnen spüren. Durch die Eröffnung der fantas-
tischen KIDS WORLD by IKUNA, einem Indoor-Park, kön-
nen die Kinder auf rund 1.000 m² springen, klettern und 
hüpfen – völlig unabhängig von Wetterbedingungen. Das 
angrenzende Miraculix Pub & Parkcafé sorgt außerdem 
für die kulinarische Stärkung. Mit der OÖ Familienkarte
kostet das Online-Familien-Ticket (gilt für 2 Erwachse-
ne und bis zu 3 eingetragene Kinder) 39,50 Euro statt 60 
Euro. Das Online-Familien-Ticket ist während der gesam-
ten Saison 2022 einlösbar. Einzeltickets für KIDS-World by 
Ikuna: 9,60 (statt 12 Euro) pro Person. Dieses Ticket ist aus-
schließlich vor Ort zu erwerben. 

Wellness-Auszeit zum halben Preis in der Therme Gein-
berg vom 9. bis 13. Mai
Sie kümmern sich den größten Teil unseres Lebens um 
uns, und es ist an der Zeit, die persönliche Alltagsheldin 
hochleben zu lassen. Deshalb verlängert die OÖ Familien-
karte in Kooperation mit der OÖ Krone und der Therme 
Geinberg  den Muttertag und schenkt den fleißigen Ma-
mas Zeit für sich selbst. Von Montag, 9. bis Freitag, 13. Mai 
erhalten alle Mütter und Großmütter gegen Vorlage der 
OÖ Familienkarte 50 % Ermäßigung auf den Eintritt in die 
Therme Geinberg. Preise: Tageskarte Therme: 14,75 Euro 
(statt 29,50), Therme und Saunawelt: 22,50 Euro (statt 45 
Euro), Aufpreis für Oriental World: 15 Euro (statt 25 Euro); 
Genaue Infos zeitgerecht auf www.familienkarte.at oder 
www.therme-geinberg.at

Fest der Natur am 25. Juni
Österreichs größtes Naturfest findet am Samstag, den 25. 
Juni zwischen 10.00 und 18.00 Uhr im Linzer Volksgarten 
statt und bietet Natur zum Erleben, Staunen, Hören und 

Anfassen. Viele Naturschutzorganisationen und – vereine 
sind vertreten und stellen ihre Aktionen und Projekte vor.
Zahlreiche Aussteller aus Oberösterreich und darüber hin-
aus informieren über die Natur und viele bieten bei ihren 
Ständen interessantes Kinderprogramm an. Kulinarisch 
verwöhnt das Genussland Oberösterreich mit regionalen 
Köstlichkeiten. Eintritt frei! Mehr Infos zeitgerecht auf
www.familienkarte.at und www.festdernatur.at

Väter-Aktionstage 2022
Zum Anlass des Vatertages veranstaltet das OÖ Familien-
referat zwischen 31 Mai und 11. Juni gemeinsam mit der 
Katholischen Männerbewegung und den Familienorgani-
sationen abenteuerliche und spannende Entdeckungstou-
ren für Kinder und Väter. Interessante Programmpunkte 
von Wanderungen über Erkundungstouren bis hin zu ei-
nem Theaterbesuch warten darauf, dass Papas gemein-
sam mit ihren Kindern eine erlebnisreiche Zeit verbrin-
gen. Mehr Infos zeitgerecht auf www.familienkarte.at

Spaß & Action bei den Family All-In-Days am 7. und 8. 
Mai am Wurbauerkogel
Am 7. und 8. Mai  finden die  Family All-In-Days am Wur-
bauerkogel statt. Familien können zum All-In-Preis ent-
weder von 9.30 bis 13.30 Uhr oder von 13.30 bis 17.30 Uhr 
Alpine Coaster, Panoramaturm und den Sessellift nach 
Belieben nutzen, und das so oft sie möchten. Dieser un-
schlagbare Paketpreis rechnet sich bereits nach einma-
liger Nutzung des Angebots. Damit Familien die Attrak-
tionen am Wurbauerkogel bestmöglich nutzen können, 
sind die Karten limitiert. Auf dem  Alpine Coaster dürfen 
Kinder ab 4 Jahre mitfahren. Preise: 2 Elternteile + Kind/
er 45 Euro, 1 Elternteil + Kind/er: 30 Euro. Zusätzlich: 50 % 
Ermäßigung für das 3D-Bogenschießen. 

Am 14. und 15. Mai zum Halbpreis zu den schönsten Berg-
gipfeln in OÖ
Am 15. Mai ist der Internationale Tag der Familie. Also, 
nichts wie in die Wanderschuhe und los geht’s, denn die 
nachstehend angeführten Seilbahnen und die OÖ Famili-
enkarte haben sich ein besonderes Zuckerl einfallen las-
sen: Sie laden Oberösterreichs Familien  am 14. und 15. Mai 
zu einer Berg- und Talfahrt zum Halbpreis ein. Teilneh-
mende Seilbahnen: Dachstein Krippenstein  Seilbahn – 
Obertraun, Gosaukammbahn - Gosau, Grünberg Seilbahn 
- Gmunden, Feuerkogel Seilbahn - Ebensee, Katrin-Seil-
bahn - Bad Ischl, Wurzeralm-Standseilbahn - Spital am 
Pyhrn.

Alle Informationen zu den aktuellen Aktionen der OÖ Fa-
milienkarte finden Sie zeitgerecht auf:
www.familienkarte.at und der OÖ Familienkarte-App. 

 Text: Familienkarte OÖ

FAMILIENKARTE
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HEIMATKUNDE HAUTNAH ERLEBEN
Besuch der 3. Klassen Volksschule
Am ersten Tag nach den Osterferien durfte Bür-
germeister Günther See die beiden 3. Klassen der 
Volksschule Eberstalzell begrüßen. 

Im Rahmen des Heimatkundeunterrichts kamen die Kin-
der der 3a Klasse, in Begleitung ihrer Klassenlehrerin 
Frau Doris Rechberger und die 3b Klasse mit Frau Claudia 
Schwabegger, in das Gemeindeamt Eberstalzell.
Die Volksschüler/-innen hatten viele spannende Fragen 
mit im Gepäck und befragten den Bürgermeister zu den 
unterschiedlichsten Dingen. Viele Tatsachen wussten die 
Kinder schon im Vorhinein und erklärten genau, wo man 
den Gelben Sack bekommt oder dass sie später mal am 
Gemeindeamt heiraten können. 

„Wie viele Quadratmeter hat das 
Gemeindeamt?“ (ca 400m²)

Der Bürgermeister besuchte mit den Schüler/innen jedes 
Büro und die Mitarbeiter/innen stellten sich und ihre Auf-
gaben vor. Von der Baugenehmigung, über das Amtsblatt 
bis hin zu Finanzverwaltung wurde jeder Bereich genau 
unter die Lupe genommen und viele Fragen zu den jewei-
ligen Tätigkeiten gestellt. 

„Wie viele Hunde gibt es in Eberstalzell?“ 
(156 Hunde)

Zum Abschluss wurde noch ein Foto jeder Klasse für das 
Amtsblatt gemacht, welches die Kinder bereits mit Vor-
freude  erwartet haben und nun endlich in dieser Ausgabe 
betrachten können. 

„Wie viele Mitarbeiter/Innen hat die
Gemeinde?“

 (derzeit 125 Mitarbeiter)

Bürgermeister See beschenkte die Kinder zum Abschluss 
noch mit einer Ansichtskarte von Eberstalzell, einem 
Ortsplan, einem Comic zum Thema Gemeinde und einer 
kleinen Süßigkeit. 

Der Besuch hat sich auf jeden Fall ausgezahlt und alle 
haben sich über die schöne Abwechslung im Schulalltag 
gefreut! 

 Text und Bilder: Gemeinde

Die Klasse 3a mit Klassenlehrerin Fr. Rechberger und Bürgermeister Günther See.

Die Klasse 3b mit Klassenlehrerin Fr. Schwabegger und Bürgermeister Günther See.

VOLKSSCHULE
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VOLKSSCHULE

Nachdem auch heuer wieder auf Grund von Corona die 
Bezirksausscheidung der Leseolympiade ins Wasser ge-
fallen ist, führten wir an der Volksschule Eberstalzell ei-
nen „internen Wettbewerb“ durch. 

Im Vorfeld wurden die drei besten Leser*innen der beiden 
4. Klassen ausgewählt: Sophia Brandstätter, Nora Karlhu-
ber und Ida Sperrer. 

Innerhalb von 2 Monaten mussten sie drei spannende Bü-
cher lesen und deren Inhalt sehr gut kennen. Wir holten 

uns von der Raiffeisenbank die vorgesehenen Fragen. Die 
Lehrerinnen simulierten eine Bezirksausscheidung in un-
serer Schulbibliothek. 

Leider fehlten die Mitbewerber*innen und das Publikum, 
doch die Klassenkamerad*innen waren eine wichtige 
Fangemeinde für die Bewerberinnen. Daher ist den Kin-
dern ein ziemlich guter Patz im Mittelfeld gelungen. 
Unsere herzliche Gratulation!

Bei einer schulinternen Feier wurden alle drei Schülerin-
nen geehrt. Herzlichen Dank auch an die Raiffeisenbank!
   Foto/ Text: Volksschule Eberstalzell

LESEOLYMPIADE 2022 - EINMAL ANDERS 

Vier Musiker der Landesmusik-
schule Kremsmünster kamen 
an die Volksschule Eberstalzell 
und spielten Musik von Robert 
Schumann, eingebettet in eine 
Erzählung des bekannten Kin-
derbuchautors Marko Simsa. 

Das Musikstück heißt „Kinderszenen“ 
und ist arrangiert für ein Klarinetten-
quintett. Alle 8 Klassen lauschten 
den fantastischen Klängen. 

Dabei lernten die Kinder nicht nur 
die wunderbare Musik des großen 
romantischen Komponisten, son-

dern auch die 
Klarinettenfami-
lie von Klarinette 
über Bassetthorn 
bis Bassklarinette 
kennen. 

EINE MUSIKALISCHE GESCHICHTE 

Die Gewinnerinnen der Leseolympiade vlnr.: Nora Karlhuber, Ida Sperrer, Sophia 
Brandstätter

Volksschulkinder mit den Musikern der Landesmusikschule Kremsmünster. 

ES GAB VIELEN HERZLICHEN APPLAUS.
  Foto/ Text: Volksschule
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MITTELSCHULE

Um das Erinnern, aber auch das Begreifen 
nationalsozialistischer Gräueltaten, ging es 
bei der Exkursion der beiden 4. Klassen am 
23. März 2022 zur KZ-Gedenkstätte Maut-
hausen. 

Diese Gedenkstätte ist ein internationaler Ort der Erinne-
rung an die Opfer des Nationalsozialismus. 

Die Schülerinnen und Schüler hatten sich vorab im Ge-
schichte-Unterricht intensiv mit der nationalsozialisti-
schen Ideologie und dem Zweiten Weltkrieg beschäftigt. 

Im Rahmen einer dialogorientierten Führung hatten die 
Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrkräfte Frau At-
zinger und Herr Friedl die Gelegenheit, sich mit der Ge-
schichte des Konzentrationslagers und seiner vielen Op-
fer direkt vor Ort auseinander zu setzen. 

Diese Exkursion wird den Schülerinnen und Schülern si-
cher noch lange eindrucksvoll in Erinnerung bleiben und 
möge sie zu einem bewussten Umgang mit diesem dunk-
len Kapitel österreichischer Geschichte anregen. 

  Foto/ Text: Mittelschule Eberstalzell

„WER SICH NICHT AN DIE VERGANGENHEIT ERINNERN 
KANN, IST DAZU VERDAMMT, SIE ZU WIEDERHOLEN.“ 
(George Santayana)
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AUS DEM STANDESAMT

Wir trauern

Familie
Der Ort an dem 

Liebe und Chaos 
nah beieinander 
liegen und das 

Herz ein Leben lang 
zuhause ist.

Lena Hörtenhuber
Sonnenstraße 

Jana Enser
Littring

Johanna Niedrist
Weißeneckerstraße

Zoe Livia Brandstötter
Feldstraße

Karoline Lohninger, 98. Lj
Sonnleiten

Helmut Stundner, 91. Lj
Sonnleiten

VERÖFFENTLICHUNG 
GEBURTEN / HOCHZEITEN
Aufgrund der Datenschutzgrundver-
ordnung werden nur mehr Geburten 
und Hochzeiten im Amtsblatt veröf-
fentlicht, bei denen die Zustimmung 
für das wöchentliche Verzeichnis am 
Standesamt (ZPR) gegeben wurde.
Falls Sie trotzdem gerne im Amtsblatt 
stehen möchten, genügt eine E-Mail 
an amtsblatt@eberstalzell.ooe.gv.at. 

Johann Karlsberger, 70
Spieldorferstraße

Friederike Weingartner, 87
Spieldorf

Ernestine Grundner, 87
Bachstraße

Maria Mallinger, 87
Welserstraße

Karoline Syböck, 93
Littring

Rosa Hemetmayr, 70
Welserstraße

Franz Ziegelbäck, 86
Mayersdorf

Sophie Hacker, 85
Sonnleiten

Mariane Obermair, 75
Littring

Josef Wimmer, 86
Ittensam

Anna Hofstötter, 75
Schörbergerstraße 

Franziska Hörtenhuber, 80
Spieldorferstraße

Maria Strassmair, 82
Spieldorf

Johann Söllradl, 84
Ittensam

Maximilian Linsbod, 87
Spieldorf

im Mai  

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

UNSER TIEFES MITGEFÜHL

Unterstützung in 
schwierigen Zeiten

Psychosozialer Notdienst OÖ
0732 6510 15  
www.pmooe.at

Kriseninterventionszentrum
0732 2177 
kriz@promenteooe.at

Behördenhilfe
www.help.gv.at

Hospiz Wels-Land
07242 2116 23
www.hospiz-wels.at

TrauerHILFE
050 1717
www.trauerhilfe.at

Altersjubilare Geburt

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Lisa Mayr & Jan Weingartner
Vorchdorf

HERZLICHEE GRATULATION

Hochzeit
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GESUNDHEITSINFORMATION

ELTERN-/ MUTTERBERATUNG 
IN EBERSTALZELL
Auch in Eberstalzell hat man die Möglichkeit die Mutter-
beratung , (mit Frau Ricarda Mayr BA, ohne Arzt), jeden 
2. Montag im Monat, 15:00 – 15:30, im Kindergarten 2, Am 
Schulberg 3, zu besuchen.

Die nächsten Termine sind:

 Montag, 09. Mai 2022, 15.00 - 15.30 Uhr
 Montag, 20. Juni 2022, 15.00 - 15.30 Uhr
 Montag, 11. Juli 2022, 15.00 - 15.30 Uhr

Ein Besuch der Beratungsstellen ist derzeit ausschließ-
lich nur mit Terminvereinbarung per Telefon oder E-Mail 
möglich!

Telefon. 0664/1323489
Beratungsstelle IGLU: 07243/51143
iglu-marchtrenk.post@shvwl.at
Weitere Informationen finden sie auf der 
Amtstafel und der Gemeinde Homepage unter 
http://www.eberstalzell.at/amtstafel

SOZIALBERATUNGSSTELLE 
EBERSTALZELL

Tanja Scheureder
4653 Eberstalzell
Sonnleiten 2
(Sozialzentrum)
0664 1981 100
sbs-eberstalzell.post@shvwl.at

Ich berate, informiere und unterstütze Sie gerne. 
Die Beratungen erfolgen kostenlos, anonym und 
vertraulich!

Öffnungszeiten ab sofort
 Dienstag, 8.00 bis 12.00 Uhr
 Mittwoch, 8.00 bis 12.00 Uhr
 NEU: Freitag 8.00 bis 11.00Uhr

Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir um 
telefonische Terminvereinbarung.
www.eberstalzell.at/Sozialbetreuung

NOTFALL-NUMMERN
bei einem Stromausfall
Energie AG - 05 9000 3030

bei der Wasserversorgung
WDL - 0664 577 1001

bei der Kanalversorgung
RHV - 0664 821 2209

NOTDIENST FÜR ÄRZTE, 
ZAHNÄRTZE UND 
APOTHEKEN
HAUSÄRTZE
Den hausärztlichen Bereitschaftsdienst 
erreichen Sie unter der 
ÄRZTE-NOTRUFNUMMER 141 

ZAHNÄRTZE
Notdienstzenrum der 
Landeszahnärztekammer OÖ
www.notdienstzentrum.at
NOTFALL-NUMMER: 0732 / 78 58 77

APOTHEKE
Finden Sie Ihre nächstgelegenen geöffnete 
Apotheken in der Nähe:
https://www.apothekerkammer.at/ 
apothekensuche

PSYCHOSOZIALE BERATUNGSSTELLEN, 
SUCHTBERATUNG, ALKOHOLBERATUNG, 
SUCHTPRÄVENTION
Information, Beratung und Betreuung für Menschen 
mit psychischen Problemen bzw. suchtgefährdete 
und suchtkranke Menschen und deren Angehörige.
Die Beratung ist kostenlos. Alle psychosozialen Bera-
tungsstellen werden vom Land OÖ finanziert.

Amt der Oö. Landesregierung
Direktion Soziales und Gesundheit
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Telefon (+43 732) 77 20-152 21
E-Mail so.post@ooe.gv.at

Alkoholberatungsstelle Wels-Land
DSA Melanie Sturm
Tel: 0664-60072-89559
E-Mail: melanie.sturm@ooe.gv.at
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KATHOLISCHE JUNGSCHAR UND JUGEND

Auch die Katholische Jugend steht 
nicht still und so freuen wir uns, 
dass wir nach einigen Lockdowns 
und Einschränkungen nicht ge-
schrumpft, sondern sogar gewach-
sen sind. 

Besonders erfreut 
sind wir über zwei 
neue und moti-
vierte Jugend- 
Leiter: Herzlich 
W i l l k o m m e n 
Melissa Stix und 
Gerald Steinmair 
(siehe Bild).

Mit beinahe 30 
aktiven Mitglie-
dern sind wir 
ständig auf der 
Suche nach Acti-
on, Spaß und Ge-
meinschaft. Wer 
daran Interesse 

hat, ist herzlich zu unserem Meet-Ei-
nander am 14. Mai eingeladen. 

Alle Jugendlichen ab der 4. Klasse 
NMS/AHS können daran teilnehmen. 

Es erwartet euch ein spannender 
Nachmittag mit anschließendem 
Grillabend.   Foto/ Text: KJ Eberstalzell

NEUES VON DER KATHOLISCHEN JUGEND

AUSFLUG IN DEN JUMP-DOME LINZ
Mit großer Begeisterung und Vorfreude fuh-
ren wir, die KJs Eberstalzell, am 2. April 2022 
in den JumpDome Funpark – den größten 
Trampolinpark Oberösterreichs. Man konnte 
wortwörtlich sagen, dass wir vor Freude in 
die Lüfte sprangen. 

Mit 40 begeisterten Jungscharkindern und 10 motivierten 
Jungscharleitern besuchten wir die riesige Sprunghalle. 
Nach kurzer Wartezeit, war es dann so weit. Wir konnten 
es kaum noch erwarten und durften uns schließlich im 
Trampolinpark austoben. 

Es gab viele verschiedene Trampoline. Ein paar unserer 
Kinder machten Kunststücke oder turnten darauf, ande-
re stellten sich der Herausforderung an Wänden hochzu-
springen und hinaufzuklettern, andere 
Jungscharkinder tobten sich in der Schnitzelgrube aus 
oder duellierten sich auf dem Balance-Balken.

Ganz gleich, wo man hinsah, überall sah man sie begeis-
tert herumspringen, sogar die Jungscharleiter waren ganz 

und gar im Geschehen! So toll es dort auch ist, waren dann 
auch wir wieder auf dem Sprung! Während der Fahrt nach 
Hause wurde lautstark über die Erlebnisse im JumpDome 
gequatscht! 

Es war ein wirklich toller und „sprunghafter“ Nachmit-
tag! Danke an alle, die dabei waren!

  Foto/ Text: KJ Eberstalzell
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NACHRUF

NACHRUF MARIA SILBERMAYR

Maria Silbermayr, geboren am 14.März 
1936 in Albersdorf verbrachte hier 
auch ihre Kindheit in den Kriegsjah-
ren. Sie besuchte die  8 klassige Volks-
schule in Eberstalzell und erzählte oft 
von ihren Ängsten am Schulweg und 
den Tieffliegern in den letzten Kriegs-
tagen des 2. Weltkrieges, in denen die 
Schulklasse mehrmals in den Keller 
des Gasthauses Kölblinger auswei-
chen musste.

Sie arbeitete früh schon kräftig am 
Hof ihrer Mutter bzw. ihrer Großeltern 
in Albersdorf und machte mit 16 Jah-
ren den Traktorführerschein. Die Mit-
gliedschaft im Kirchenchor, der Land-
jugend und in der Volkstanzgruppe 
war Anfang der 1950-iger Jahre eine 
willkommene Abwechslung und ge-
sellschaftlicher Treffpunkt.

1955 heiratete sie 19-jährig Helmut 
Silbermayr vom „Schmied s’zell“. Ih-
rer glücklichen Ehe entstammen 5 
Kinder, zahlreiche Enkel und Urenkel 
folgten. Mit 23 Jahren machte sie den 
Führerschein, was für die damalige 
Zeit sehr fortschrittlich war. 

In diesen späten 60er Jahren wur-
de aus der Schmiedewerkstätte eine 
Landmaschinen- und Auto-Werkstät-
te mit Shell-Tankstelle 

Ab diesem Zeitpunkt war sie  nun 
nicht nur als Hausfrau und Mutter 
sondern auch als Geschäftsfrau ge-
fordert. 

Ob Ein- oder Verkauf, Buchhaltung, 
all das Wissen hat sie sich angeeig-
net. Als Chefeinkäuferin für Ersatz-
teile und Reifen, als Verkäuferin für 
Mopeds, Kinderroller und Edelstahl-
geschirr, war sie zuständig. Mit 70 
Jahren machte sie sich noch mit dem 
Computer vertraut. Durch die Peu-
geot-Vertretung unternahmen sie die 
eine oder andere Reise, u.a. nach Paris 
und ins Schloss Versailles.

Im damaligen Gasthaus Ettinger wur-
de mit Freunden regelmäßig gekegelt. 
Als sich später Mitglieder der Pensio-
nisten zum Kegeln trafen, war sie mit 
dabei, mit beachtlichen Erfolgen auch 
im Bezirk.

1990 gründete sie mit Hubert Scheidl-
berger (Gitarre), Johann Syböck (Har-
monika) und Josef Weiermair die 
„Eberstalzeller Singgemeinschaft“, 
die bis heute existiert. Sie kümmerte 
sich um die Singbücher und –map-
pen, um die Verpflegung, um die jähr-
lichen Ausflüge. Die alten Volkslieder 
und Schlager lebten wieder auf. Die 
Singgemeinschaft, das monatliche 
Treffen, das Beisammensein, das lag 
ihr immer so am Herzen. 

Vieles, was sie selber erlebte und inte-
ressierte wurde aufs Papier gebracht. 
Umfangreiche Aufzeichnungen, Ge-
schichten aus ihrer Kindheit und 
dem ländlichen Leben finden sich im 
Eberstalzeller Heimatbuch. Frau Sil-
bermayr war wirtschaftlich und ge-
sellschaftspolitisch interessiert, hat 
täglich ihre Zeitungen gelesen und 
war aus dem Dorf- und Pfarrleben 
nicht wegzudenken. Sie war eifrige 
Besucherin der Bücherei und kriti-
sche Leserin. Bis zuletzt kochte sie für 
die Familie und war bis zum Schluss 
im Büro anzutreffen. 

Sie war vertrauensvoll, optimistisch, 
ausgleichend und der Mittelpunkt 

ihrer großen Familie, die sie stets 
unterstützte.

Völlig unerwartet, doch wohl vorbe-
reitet und friedlich verstarb sie in der 
Nacht zum 22. März 2022. Ihr Engage-
ment und ihre Präsenz im Ort werden 
fehlen. 

Für ihr gesellschaftliches Engage-
ment gebührt ihr aufrichtiger Dank 
und Anerkennung. Ihre zahlreichen 
öffentlichen Aktivitäten zum Wohle 
der Eberstalzeller Bevölkerung blei-
ben in außerordentlich positiver Er-
innerung.

VEREIN DAHEIM
Schwiegertochter Sonja Silbermayr 
und Tochter Maria Dittrich übergaben 
die namhafte Spende von 1.000 € an 
Obm. Dr. Josef Schmidinger, Verein 
DAHEIM – ihre regionale Pflegevor-
sorge. Auf Wunsch von Frau Maria 
Silbermayr, Seniorchefin der Fa. Sil-
bermayr und seit der Gründung Mit-
glied des Vereines DAHEIM, wurde 
anstelle von Kranz- und Blumenspen-
den von den Trauergästen zugunsten 
des Vereines gespendet.

Der Verein DAHEIM unterstützt mit 
den Mitgliedsbeiträgen und Spenden  
Pflegende, die die ausgezeichneten 
mobilen Dienste des Oö. Hilfswer-
kes in den Gemeinden Bad Wims-
bach-Neydharting, Eberstalzell, 
Fischlham, Sattledt und Steinerkir-
chen/Traun  in Anspruch nehmen, 
mit jährlich über 40.000 €.

Infos unter: www.vereindaheim.at
  Foto/ Text: privat

vlnr.: Sonja Silbermayr, Maria Dittrich und Dr. Josef 
Schmidinger
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KLEINANZEIGER | STELLENANZEIGEN

KLEINANZEIGER
SUCHE PUTZSTELLE IN EBERSTALZELL
0650/560 22 61

WOHNUNG IM ORTSZENTRUM
Die ca 75m² große Wohnung befindet sich im Ortszentrum, 
hat eine möblierte Küche und ist ab sofort bezugsbereit. 
Infos bei Hr. Sperrer:  0664 / 533 1895

FREIE WELSER HEIMSTÄTTE-WOHNUNGEN
Die Aufteilung ist wie folgt: 
Die Wohnung hat eine Nutzfläche von 75,84 m² mit  Wohn-
zimmer, 1 Eltern- und 1 Kinderschlafzimmer und Balkon. 

Die Wohnung ist ab sofort beziehbar und befindet sich in 
der Spieldorferstraße. 

Nähere Auskünfte am Gemeindeamt Eberstalzell:
Frau Karoline Vedder, 07241/5555 20
k.vedder@eberstalzell.ooe.gv.at 
www.eberstalzell.at/wohnungen

WOHNUNGSINFOS 
in Eberstalzell

Für alle Eberstalzeller Betriebe, besteht ab sofort an 
dieser Stelle die Möglichkeit ein Stelleninserat zu 
veröffentlichen! Die genaue Stellenbeschreibung 
wird dann auf unserer Homepage www.eberstalzell.at 
veröffentlicht. 
Nutzen auch Sie die Chance und finden Sie Personal 
aus der Umgebung!

REINIGUNGSKRAFT
(W/M/D) - 20-25 h/Woche

extrunet gmbh
zh. Fr. Katharina Eder
Gewerbestraße 5, 4653 Eberstalzell, 
Tel.: 0570/580 361, E-Mail: hr@extrunet.com

Genaue Stellenbeschreibung zu den unten 
stehenden Angeboten auf: 
www.eberstalzell.at/stellenangebote

0664 / 12 00 151 
office@baumwerk.at

www.baumwerk.at

Baumservice . Forstservice
 Holztransport . Hackguterzeugung

Folge uns auf Facebook 
„Baumwerk the green work“

QR-Code zu unserem Video!

Komplettservice in allen
Fragen der Baumpflege 

und Forstwirtschaft!

STELLENANZEIGEN
Eberstalzeller Betriebe
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EBERSTALZELLER WIRTSCHAFT

Gerald Schwentner

www.der-wassersucher.at

Wasser-/Quellensuche
und Störzonenharmonisierung

Wasser und Quellensuche 
Grundstücksanalyse
Schlafplatzanalyse
geopathische Störzonen
Körpermessungen  
Triggerpunkte/Vagusnerv zur Selbstbehandlung
Erdheilung, Geomantie 
Ley-Linien

Panorama Straße 26
A-4653 Eberstalzell
Tel.: +43 660/83 02 565
kontakt@der-wassersucher.at

 

Informieren Sie sich bei mir 

proWIN Beraterin 
Sabrina Dapp 
Weisseneckerstrasse 50 
4653 Eberstalzell 
 
+43 (0) 699 170 795 22 
dappsabrina@gmail.com 
www.prowin.net/vertrieb/s.dapp 
 
 

! Bäckerei & Café  Eberstalzell
www.schmidler-brot.at

Köstliches 
Konditor-Eis

ab 2. Mai 
bei uns 

erhältlich!
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 INSERATE

EMMETT Technique  
Die sanfte Lösung bei Schmerzen und Blockaden 

WORKSHOP zur Selbsthilfe 
 in Eberstalzell, Welserstr. 18a

     am  Freitag, den    6. Mai von 13:30 bis 17.30 und 
       am  Samstag, den 7. Mai von   8:30 bis 12:30 
  
 Ein toller Kurs für alle Interessierte, welche innerhalb von 
 8 Stunden effiziente Emmett-Griffe aus den  
 Ausbildungsmodulen erlernen möchten, um so schnell 
 und effektiv Schmerzen zu lindern und muskuläre  
 Verspannungen zu lösen. 
  Diese Griffe sind eine sanfte Soforthilfe für sich selbst,  
 die Familie, für Freunde,  -  einfach anzuwenden  - auch  
 im Büroalltag, in Sportvereinen, im Fitnessbereich, in der 

 Pßege und in medizinischen Berufen.  

 Die EMMETT-Technique kann sowohl in Verbindung mit 
 anderen Therapieformen eingesetzt werden um Ergebnisse 
 zu optimieren, aber auch als Alleinmethode ist jeder Griff für 
 sich besonders wirksam.  

 Es sind keine Vorkenntnisse notwendig! 

 Infos und Anmeldung: 
www.emmett-therapy.com 

Kursleiterin (Tutorin): Heide Maria Strasser 
+43 660 2404007 / heide-maria@gmx.at 

                       Die EMMETT Technique ersetzt keinesfalls die Konsultation eines Arztes

VERTRAUEN

LIEBE
&

Ort der Durchführung: Stockschützenhalle (Sportplatz)

Anmeldung: Telefonisch bei Zotter Martina
0650/4901695

Nennschluss: Samstag, 4. Juni 2022 um 20:00 Uhr

Meldung: Jeweils 1/2 Stunden vor Beginn

Nenngeld: EURO 30,00 je Moarschaft
(zu zahlen vor Turnierbeginn)

Durchführung: 6 Kehren pro Spiel
Der Schiedsrichter wird rechtzeitig bekanntgegeben
Zugelassen sind Platten bis 50 Shore und schneller

Siegerehrung: Findet im Anschluss an das Turnier statt.
Schöne Warenpreise zu gewinnen.

Haftung: Für Unfälle und Schäden jeglicher Art, auch Dritten
gegenüber, übernimmt die Union Eberstalzell keine
Haftung.

Covid 19: Die zum Zeitpunkt des Turniers gültigen Vorschriften
müssen zwingend eingehalten werden.

und wünscht viel sportlichen Erfolg.

Thomas Zotter - Sektionsleiter

Union Eberstalzell
Sektion Stockschießen

E I N L A D U N G
Die Union Eberstalzell - Sektion Stockschießen lädt ein zur Teilnahme an der

O R T S M E I S T E R S C H A F T
i m     A s p h a l t s c h i e ß e n

Für das leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt!!!
Die Sektion Stockschießen freut sich auf Ihre Teilnahme

Teilnahmeberechtigt sind Moarschaften zu je 4 Personen, wobei höchsten 2 Vereinsschützen

einer Firma in Eberstalzell beschäftigt bzw. bei einem Verein gemeldet sein müssen.

am Pfingstmontag, 06. Juni 2022 - Beginn: 8:30 Uhr und 13:00 Uhr
Finale Beginn 16:15 Uhr jeweils die besten fünf der Vorrunden

pro Mannschaft erlaubt sind. Mindestens 2 im Gemeindegebiet Eberstalzell ansässig, bei
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MUSIKVEREIN | LANDJUGEND

Gemeinsam mit dem Kameradschaftsbund hielt der Mu-
sikverein Eberstalzell am Freitag, 1. April die Generalver-
sammlung im Gasthaus Buchecker ab. 

Mit dem Tätigkeitsbericht der Jahre 2020 und 2021 wur-
de auf zwei ereignisreiche Jahre zurückgeblickt. Obmann 
Thomas Rührlinger bedankte sich bei allen Musikerinnen 
und Musikern für das Engagement und die Kameradschaft 
im Verein sowie für die ausgezeichnete Jugendarbeit. 
Im Zuge der Versammlung wurden langjährige Musike-
rinnen und Musiker für ihre Tätigkeit im Verein geehrt.

Verdienstmedaille in Bronze
Lisa Söllradl, Maria Almhofer, Eveline Pernegger

Verdienstkreuz in Silber
Wilhelm Kubicka, Karl Obernberger

Verdienstmedaille in Gold 
Norbert Baumgartner, Johann Weingartsberger

Ehrenzeichen in Silber
Günther Obernberger

Der Musikverein Eberstalzell möchte sich an dieser Stelle 
noch einmal bei allen Ausgezeichneten für den langjähri-
gen Einsatz bedanken.
   Foto/ Text: Musikverein Eberstalzell

GENERALVERSAMMLUNG 2022

MOSTKOST 2022
Nach zwei Jahren bedingter COVID-
Pause war es nun heuer endlich wie-
der so weit, unsere Zeller Mostkost 
konnte erneut im gewohnten Rah-
men stattfinden. Die Freude darüber 
war enorm groß und somit starteten 
wir top motiviert ins lang ersehnte 
Mostkost-Wochenende.

Jung und Alt kamen am Palmsonn-
tagswochenende zusammen, um die 
Spezialitäten der Zeller Bauernschaft 
zu verkosten. Vor allem die selbstge-
machten Brote, Torten sowie die erst-
klassigen Moste begeisterten die Be-
sucher enorm. 

Am Sonntag genossen die Leute bei 
warmem Mittagessen und gemüt-
lichem Ambiente noch die letzten 
Stunden unserer Mostkost. Großes 
DANKE an die vielen fleißigen Hel-
fer, die die Zeller Mostkost jedes Jahr 
aufs Neue mit ihrem Tatendrang un-
terstützen. Ohne euch wäre so eine 
Veranstaltung gar nicht erst möglich 
gewesen! 

Wir freuen uns schon sehr, nächstes 
Jahr wieder zahlreiche Besucher be-
grüßen zu dürfen, wenn es wieder 
heißt „da Zölla Most keat kost“.

Während der Aufbauarbeiten stattete 
uns außerdem Klaus Lindinger ge-
meinsam mit Jugendstaatssekretärin 

Claudia Plakolm einen Besuch ab. Da-
bei teilten wir unsere Anliegen bezüg-
lich klarerer Rahmenbedingungen für 
kommende Veranstaltungen mit und 
tauschten uns bei einem interessan-
ten Gespräch gegenseitig aus. Danke, 
dass ihr euch für uns Zeit genommen 
habt!
   Foto/ Text: Landjugend Eberstalzell

Klaus Lindinger und Claudia Plakolm besuchten die Auf-
bauarbeiten.
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KAMERADSCHAFTSBUND
Neuwahlen und Gedenkfeier
Gemeinsam mit dem Musikverein Eberstalzell hielt der 
Kameradschaftsbund am 1. April 2022 im GH Buchecker 
die Jahreshauptversammlung ab. 

Bei der Neuwahl wurden Obmann Hubert Starl, Ob-
mann-Stellvertreter Roland Rack und Kassier Franz Ge-
betshuber in ihren Funktionen einstimmig bestätigt. 
Schriftführer Christian Rau legte nach jahrelanger vor-
bildlicher Arbeit sein Amt nieder, ihm folgte Hans-Georg 
Kraus, ebenso mit einstimmigem Wahlergebnis.

Ein wichtiger Tagesordnungspunkt war unter anderem 
die Übernahme der Agenden des Schwarzen Kreuz durch 
den Kameradschaftsbund Eberstalzell. Das Schwarze 
Kreuz ist ein überparteilicher Verein, der im In- und Aus-
land für die Erhaltung und Pflege von Kriegsgräbern und 
Soldatenfriedhöfen sorgt. Durch diese Aktivitäten wird 
versucht, zur Erhaltung und Festigung des Friedens bei-
zutragen mehr dazu: www.osk.at. 

In jahrzehntelanger Tradition fand am 24. April 2022 die 
Florianifeier der beiden Zeller Feuerwehren gemeinsam 
mit der Gedenkfeier des Kameradschaftsbundes statt. 
Feierlich umrahmt wurde der Festakt vom Musikverein. 
Nach der Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal hielt 
der Bezirksobmann-Stellvertreter des Blasmusikverban-
des Stefan Grässling die Festrede. 

In Österreich leben wir 
seit 77 Jahren in Frieden 
und 67 Jahre in Freiheit. 
Seien wir dankbar dafür!

Gerade heuer hat der Gedenktag an die Gefallenen beider 
Weltkriege eine besondere Bedeutung. War der Friede in 
Europa schon fast eine Selbstverständlichkeit, so herr-
schen jetzt rund 1.000 km östlich der österreichischen 
Staatsgrenze, Krieg und Elend. In Österreich leben wir seit 
77 Jahren in Frieden und 67 Jahre in Freiheit. Seien wir 
dankbar dafür!    Foto/ Text: Kameradschaftsbund Eberstalzell

KAMERADSCHAFTSBUND

Ehrungen im Kameradschaftsbund

Florianifeier 2018
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NEUE WÄSCH FÜR UNSERE JUNGS!
Neuer Sponsor, neue Dressen
Passend zum neuen Hauptsponsor musste natürlich auch eine neue Dressengarnitur her. Klassisch in den Farben un-
seres Vereines und bespickt mit dem Logo der Nexus Elastomer Systems GmbH auf der Brust, gehen wir ab sofort auf 
Torejagd. Vielen Dank unserem Sponsor!

DANK DEN SPONSOREN!
Zum Auftakt der noch 
jungen Frühjahrssaison 
empfingen wir die Spielge-
meinschaft Lambach/Edt 
im heimischen Autobahn-
stadion.

Das Spiel endete etwas 
ernüchternd mit 1:1 Unent-
schieden. 

Vielen Dank der Firma 
Michetschläger für das 
Matchsponsoring.

  Foto/ Text: Union Nexus Eberstalzell

Zum darauffolgenden 
Heimspiel kam der Scharn-
steiner Sportverein aus 
dem Almtal angereist. Eine 
Reise, die sie sich womög-
lich anders vorgestellt 
hatten. 

Der Endstand nach 90 Mi-
nuten lautet 6:1 für unsere 
Heimelf. Ein völlig anderer 
Auftritt als noch vor zwei 
Wochen. 

Vielen Dank auch der Fir-
ma Pernegger Stahlbau für 
das Machtsponsoring.

Thomas und Harald Schweinberger mit 
Sektionsleiter Christian Breitwimmer
(Mitte).

Thomas Pernegger mit Sektionsleiter 
Christian Breitwimmer.
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WELSCUP FINALE AUF DER HÖSS
Im Rahmen des Welscup-Finales in  
Hinterstoder, fanden in der KW 11 am  
Samstag ein Slalom (SL) und am Sonntag 
ein Riesentorlauf (RTL) statt.

Unter den 70 Startern befand sich auch ein kleines aber 
schlagkräftiges Team aus Eberstalzell. Die Geschwister 
Mayrhofer hielten im SL die Zeller Fahne hoch, Lea be-
legte in der Klasse K10 den 2. Platz und Jan wurde in sei-
ner Klasse (K12) ebenfalls Zweiter. Am Sonntag eroberte 
Johanna Ehrengruber in der Damen Klasse das oberste 
Treppchen, Ihre Zeit war auch die zweitschnellste Damen-
zeit. Sie wurde nur von der ESKA Wels Läuferin Lara Ba-
cherer geschlagen. Im RTL lief es für Lea und Jan noch 

besser als am Vortag, beide konnten Ihre Klassen gewin-
nen. Paul Ehrengruber konnte ebenfalls die J18 gewinnen.

Im Kinder Welscup wo heuer endlich wieder alle 6 Rennen 
bestritten werden konnten und die besten 4 in die Wer-
tung kommen konnten sich beide Youngstars am Stockerl 
behaupten. Jan siegte in der K12 ex aequo mit dem TVN 
Wels Läufer Hohender Paul. Lea machte es Ihrem Bruder 
nach und sicherte sich ebenfalls den Gruppensieg in der 
K10. 
Im Welscup der Großen war Fam. Ehrengruber eine Bank 
auf Stockerlplätze. Johanna (Damen) und Paul (J18) konn-
ten ihr Gruppen für sich entscheiden. Papa Ehrengruber 
fuhr in der M50 als Dritter ebenfalls aufs Podest. 
Herzliche Gratulation!

KIDSXBATTLE - DAS SKIRENNEN FÜR KINDER

Am Saisonende jagt ein Highlight das  
andere. Bei unseren Youngstars natürlich 
ganz oben auf der To-Do-Liste.

Diese Veranstaltung lockt jährlich mehr als 200 Kinder 
zwischen 10 und 14 Jahren aus ganz Österreich auf den 
Kasberg. Am Vortag noch auf der Höß bei der Vereins-
meisterschaft, reisten unsere Kids direkt in die Grünau. 

Auf der mit Wellen und Steilkurven präparierten Strecke, 
sorgte Lea Mayrhofer für das beste Zeller Ergebnis und 

Ein Saisonhighlight zum Abschluss für die Kids beim KidsXBattle am Kasberg.

Lea Mayrhofer in den Wellen beim KidsXBattle.

wurde in Ihrer Gruppe (K10) sensationelle Fünfte. Mike 
Pernegger fuhr ebenfalls in der K11 unter die Top 10 und 
erreichte den 8. Platz.

Leider erging es der restlichen Mannschaft nicht ganz so 
gut, mit schweren Fehlern konnten sich Jan Mayrhofer, 
Tom Heidlmayr, Rick Pernegger und Jonathan Kopplhuber 
nicht im Spitzenfeld klassieren. Nicht die Köpfe hängen 
lassen Jungs, das nächste KidsXbattle kommt bestimmt.
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DAS COMEBACK DES JAHRES
Unsere Vereinsmeisterschaft ist immer 
eines der Highlights nach einer langen  
Saison, außer es ist gerade Pandemie. 

Nach 2-Jähriger Corona bedingter Abwesenheit in unse-
rem Rennkalender, konnte unsere Vereinsmeisterschaft 
2022, ein legendäres Comeback feiern. Mit einem Rekord-
starterfeld von 65 Athleten und strahlendem Sonnen-
schein, war für unseren Saisonabschluss alles bestens 
angerichtet. Apropos angerichtet, über 30 kg Blunzngröstl 
wurden von unserem Fleischdesigner Egon, in der Rie-
senpfanne angerichtet. 

Aber auch sportlich hatte das Event einiges zu bieten. Der 
Bruder von Titelverteidiger Tobias Lebelhuber und dritt-
platzierter der abgelaufenen DEAF Europacup Saison, 
Christoph Lebelhuber, sicherte sich in einem spannenden 
Finish den Sieg. Zweiter und nur 0,04 sec. zurück wurde 
Alexander Oppeneder. 
Anders als bei den Herren konnte Johanna Ehrengruber 
ihren Titel von 2019 bei den Damen verteidigen. Sie setzte 
sich vor ihrer Cousine Anna Rührlinger durch. Nach dem 
Rennen ist vor der Abschlussbesprechung die für den ei-
nen früher, für den anderen später zu Ende ging. 

Auf diesem Weg möchten wir uns bei den Unterstützern 
und Gönnern dieser ereignisreichen Veranstaltung be-
danken. Hutchi und Fam. Mayrhofer für die gesponserten 
Fässer Bier, das Brot von der Bäckerei Schmidler, Jause zur 
Besprechung von Fam. Oppeneder und Fam. Martetschlä-
ger und natürlich bei allen Athleten, Eltern, Fans,… DANKE!

Herzliche Gratulation allen Teilnehmern, allen voran un-
seren beiden Vereinsmeistern Johanna Ehrengruber und 
Christoph Lebelhuber.

Unsere Vereinsmeister 2022 Johanna Ehrengruber und Christoph Lebelhuber mit 
unserem Präsidenten Patrick Malfent.

Unsere Vereinsmeisterschaft bei traumhaften Wetter und gemütlicher Pistenparty.

Unsere Saison-Abschlussfeier mit der Vereinsmeister-
schafts-Siegerehrung findet am Freitag, 29.04.2022 um 
19.00 Uhr im Zeitlos statt.

Die Fotos, Ergebnisse und weitere Informationen unter 
www.skizell.at    Foto/ Text: Union Sektion Ski
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VERANSTALTUNGEN

HINWEIS ZUM VERANSTALTUNGSKALENDER:
Aufgrund der derzeitigen Situation kann es vorkommen, dass Veranstaltungen kurzfristig abgesagt werden. 
Jede Änderung kann bei uns unter amtsblatt@eberstalzell.ooe.gv.at bekannt gegeben werden. 
Wir veröffentlichen diese Informationen auf der Gemeindehomepage unter www.eberstalzell.at/NEWS.

VERANSTALTUNGEN 2022 Immer aktuell auf:
www.eberstalzell.at/NEWS

VERANSTALTUNG VERANSTALTER AM/VON BIS ORT/UHRZEIT

MAI

Maimusik Musikverein Eberstalzell So, 1. Mai Eberstalzell West, Wipfing, Ittensam, 
ab 7.00 Uhr

Kabarett- Mario Sacher Gasthaus Kölblinger Fr, 6. Mai Gasthaus Kölblinger, 18.00 Uhr

Erstkommunion Pfarre So, 15. Mai Pfarrkirche, 9.30 Uhr 

Maiandacht Goldhauben Di, 31. Mai Spieldorf 22, Fam. Hörtenhuemer, Sai-
lerbauern Säule 19.00 Uhr

JUNI

Pfarrfirmung Pfarre Sa, 11. Juni Pfarrkirche, 17.00 Uhr

Zurück in die Zukunft Union Sektion Fußball Fr, 24. Juni Nähe Autobahnabfahrt, 20.00 Uhr

Stoppelfest Union Sektion Fußball Sa, 25. Juni Nähe Autobahnabfahrt, 20.00 Uhr

JULI

Mittelstation Skiclub Eberstalzell Sa, 09. Juli Hinter GH Kölblinger, 18.00 Uhr 

Kirtag Gemeinde / Pfarre So, 10. Juli Ortszentrum, ganztags

Rock d'Hittn KunstfairBunt Sa, 16. Juli Pfarrerstadl, 20.00 Uhr
Sommerfest mit Konzert von
Peter Wagner SPÖ Eberstalzell Sa, 23. Juli Gemeindevorplatz, 19.30 Uhr

Hugo-Mania Landjugend Eberstalzell Sa, 23. Juli Eberstalzell, 20.00 Uhr


